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1 Sicherheit

1.1 Allgemeine Hinweise
1.1.1 Grundsätzllchos
Drr Bel'hrungssuchor ontspriclrt tk:nt n,rr'sl'rr Sl¡rrrrl
dor lechnik und den anerkannton sichorhoitslor;lulist:lr,n
Rogrrln,
Bltto lesen Sie diese Betriebsanleitung vor rJor orskrrr
lnlrotriebnahme aufmerksam durch.

1.1.2 Begtlmmungsgemässe Verwendung
Der Bewehrungssucher dient zur zerstörungsfrelon
Ortung, Messung der Betondeckungen uncl cJes Durclr-
messers von Bewehrungsstäben. ,

1.2 Haftung

Grundsälzlich gelten unsere <Allgerneinen Verkaufs. uncl
Lioferbedingungen)). Gewährleistungs- und Haflungsarr-
sprüche bei Personen- und Sachschäden sind ausgo-
schlossen, wenn sie auf einen oder mehrore cjer folgon-
den Ursachen zurückzuführen sind:
- Nicht bestimmungsgemåsse Verwendung des Bowolr-

rungssuchers
- Unsachgemässe lnbetriebnahme und Bedienung cles

Bewehrungssuchers
- Elgonmächtige bauliche Veränderungen am Beweh-

rungssucher

Sicherhelt

Kirtirstro¡rlrorrfllllo tlr¡tr;ll I rornrlk/lr¡urloirrwirkrrrrl¡,
l.Jnlnll, V¿lrrrl¡rlisnltrs rtrlrI lrllllolo (ìowirll

1.3 Slchorholtsvorschrlften
1,3,1 Nlcht zugolaoaotìo Bsdlonor
frrlrsorrt¡n, rllo lrrll rkrr Fìrlrllollrrrrl¡srur:;loltrrrrl¡ rtit;l rl ver-
lluut si¡t11, rltirlon cJon BowolrnurJ¡sstrr:lror lrlr;ltl orlrrr nl
t¡ntor Aulsiclrt ltorlkrllon

1,3.2 Slcherheltasymbole
Dlo lolgendon Synrholo flnclon Slo bol allorr wir;lrilgon
Sloherholtshlnwolson ln cllosor Bttdlonungsnnlolturrç.

0 r;'

Achtungl
Dleser Hlnwsls wantt Slo vor nt¿tlerle.llett
Schlldon sowlo vor finemzieillen tnd slralrech
liclten Nac;hlollon (2.8, Vorhtst dot Gunuúie-
rocltlo, Holl¡tflichlttlllo ttsw.).

Hior flndon Sio wicltlige Hitwaiso uncl lttlorm
lionett.

1.4 Angewandte Normen und
Vorschrlften

SIA 162 / DIN 1045 I D3ZIP 82 / BS 1BB1: part 204

@ 2007 Proceq Í



2 Produktbeschreibung

2.1 Modell S (Basisgerät)
Dor Bcwolrrrtnr¡ssucher PROFOMETER 5' isl oirr krir;ll
krs, korrr¡rirktes Gerêit zur zerstiirulrgsfrclirlrr ()ttunf l,
Mosisulrl¡ rkrr Bolondeckung und ckls Drrrr;llllor;lit)rs votì
Bowehrttt rç¡s stllben.
Das Mossvrlrlalrren beruhl aul donr Wirbolslronr Prlrrzl¡l
nrit Puls. lt ltlu ktion.

Anzeigegorilt

Universalsondo

I lt 2.1 Modell S

Dos Basisgorät verfügt über folgende Funktionen:
' Orterr von Bewehrungsstäben

Messen der Betondeckung
. Speichern von einzelnen Deckungswerten und

statistische Auswertung
Bestimrnen der Stabdurchmesser

O 2007 Procoq SA

2.2 Modoll SCANLOG

Attzoil¡rr1¡oti ll

!ìr:¡ r n( li rr

Ut livrlrsrtlsr¡r rrlcl

I lg, 2,2 Mc¡cl¡tllSCllNl O(;

Dleser mlt dem Modoll S klontlscho Bowohrungssuclror
enthält zusåtzllch:
- Funktlon <CyborScanr¡ für dlo Dnrslollung dor Bolon-

<leckung auf denr Dlsplay
- Funktlon <Mosson mlt Rastor> für dle graustuflgo

Darstollung dor Dockurtç¡ lnr Display
- Sondsnwagon ScanCnr nrlt lntogrlorlom Wogmossor

zunr Scannen deir Bowt-rlrrulrgsstäbe
- Spoicherboroiche fiir <CyborSc;anr uncl <Mc¡sson nllt

Raster>-Objekte

Bei beiden Modellon könnon dio Daton direkt auf oinorn
am Anzeigogerål angoschlossonsn Drucker godruckt
oder an einen PC übertraqon worden.

Produklboschrolbung

U



2.3

2.3.1

Unlversalsonde
Funktlonswelee

2.3.2 Mo¡sbsrolcho und Genaulgkolt

Die Unlversalsonde lst rlchtungsobhärrglg aufgobaut.
Dies bodeutet, dass sie anr onll¡finclllc:hstorr ar¡f rllo
parallol zu lhrer Längsachse vorlaufsndon Stäbo und arn
wenlgsten empfindlich auf die reclrtwlnkllg zu lhror
Långsachse verlaufenden Ståbo roaglort
Die Sonde sollte aus diesem Grunde parallel zu don zu
prirfonden Stäben ausgerlchtel soln und zum Scannon
seltllch über diese bewegt werden.
Die Sonde hat einen klelnen und oinen grosson Mess-
berelch. Die Umschaltung erfolgt mlt den Tasten , , ),

lm Messblld wlrd angezelgt, welcher Berelch aktlv lst
(siehe Fi9.5,1).
Der grosse Messberelch sollte nur venrvondet werden,
wenn die Bstondeckung grösser lst als lm Schnlttpunkt
der Kurven ln Fig, 2,4 dargestellt, Für elnen Stab-
durchmesser von 16 mm gilt dles ab ca, 60 mm
Deckung.

Produktbeschrelbung

ò l0 lb ,0 ,ù ito lô ô0 ¡lô ôolnr,,l Ocn¡r¡lòkcltb.lrlncmlthb
, 7 h 0 tt 0 il t3 t4 t0thrnr,l

Flg, 2.3 Mossborclclto und Gonaulgkolt dor Unlvorsalscntde

Legondo:
Ø: Stabdurchmosssr lrt mnt
#: Stabdurchmossor ln <Bar slze #r¡

---: Grenze der von der Norm BS 1881: Part 204
verlangton Gonaulgkelt von t2 mm oder t5 %

Das PROFOMEÏER 5' mlsst bls zu 50 7o gonauor, als
von dlessr Norm gofordorl.
Dio Grössen dor zwol Mossborelche der Unlvorsalsonde
sind abhänglg vorr don Stabdurchmessern. Die Genarrig-
keil dor Dockungsorrzolgo bozloht slch auf Elnzelstäbe.
Beachton Slo daru auch dle Fi1.2.4.

@2007 Procoq SA
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ll¡¡ 24 Atrflosung

Arr Botonelomenten werden die Mossungerì häufig von
lrorrachb¿lrten Stäben beeinflusst, Ftir parallole Stäbe
lrr der glelchen Lage ist aus dem Diagramm irr Fig 2.4
orsichllir;h, beiwelchen kleinsten Stababständen a die
Stilbe in Funktion der Deckung s noch einzeln erkennbar
slnd. Für Schnittpunkte von Stababstand a und Boton-
rlockung s oberhalb der entsprochenden Kurve ist der
nktuello Wert die ungefähre Tiefe der Bewohrungsebene.
Korroklurmöglichkeit siehe <Korrekturenr.

3A 
I c) 2007 Proceq SA

[1ohi¡rlol liil Stillrrl in oirror Iir1¡o, tlio tror:l r t¡oo]krl wurrlrrrr
ktltrtrotr: tìl¡rlrtllrt;l rnrosr+ot rl . 1(i nlrn, llotorrrlrrr;krrrrl¡
s - l15 lntn unrl l<krlrrrilol Sl¡rll¡rlrril¡rrrrl rr /0 lnnr

2.4 ScanCar

!ìr;¡ulOirr, Wnl¡orr lrrll
It ttoç¡riortolrr Wtrl¡lr tossot

oingobnuto Univorsalsr¡llde
wlrd zur Mobllsondo

Flg. 2,{i Scnl0nr Wagort ntll ltrlogrkttlont Wogntossot

Boinr Motloll SCANLOG wird clor ScanCar für dlo
Funktionon <CyborScanr uncl <Mossolr ntit Rastor¡r
bontltlgt
Bolm Modoll S kann or als Waç¡on olrncl woitoro
Funkliorr vorwelndet wordo¡r.

Dio Kc¡rroklta'des Lull.spalls vott 4 tnnt zwi-
schon der Sondo und dor Belottoberfltlclrc
wird bei dor Anzoige dor Bolondeckung aulo-
nt a I i s c lt v o rg e n o m nl e n, w e n n c/a s Weg¡rnessc.l -

kabol angeschlossen lsl,

Produktbeschrelbung

2 3.3 Auflösung
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3 lnbetriebnahme
I ', 1' Wtntt kuino Atttoll¡o orst;ltoittl, ttti)sson tlht

3.1 Xomponenten anschllessen I r' ' Bttlkrkttt otsolt! wttttlt¡tt,

. Sclrllossen Sie die Univors¿¡lsonclo am lnput A irrr

. Wonn der Sondenwagon ScarrCar lxlrötiç¡t wirtt,
sclrllossen Sie ihn am lnpul B arr.

. Fnlls Sie Kopfhöror bon0tigon, sclrlielssorr Sio sio an
dor Btrchse mit dem Kopfhörersynlltol an,

3.2 Anzelgegerät ln Betrleb setzen
. Drücken Sie die Taste ON/OFF,

Auf dom Dlsplay erschelnt kurzzoltlg:
- Gerätemodell (Modell S bzw, SCANLOG)
- Serie-Nummer des Geräts
- Version der installierten Soflware
- Durchgeführter Selbsttest: <<Tost o,k,>
- Das mehr oder weniger schwarze Batteriesymbol

als Angabe des Batterlenstatus

Anschllessend erscheint das Messbild des Objekts in
dem zuletzt gemessen wurde (Fig, 5.1, Fig. 5.7 und Fig
5,13),
Bei angezeigtem Messbild kann falls notwendig die
Beleuchtung des LCD eln- bzw ausgeschaltet werden.
Das geschieht durch Drücken der Taste I um mehr als
2s.

lnbetrlebnahme @2007 Proceq SA

' :iiPltt.atT"L -:--r



4 Einstellungen

l)irs Alrzoiç¡egerêit verftigt tillor oino bonutzorfiihronrlc
Montitechnik, Folgen Sio bittc dorr Anwoisurrgerrr irrr

¡oweiliç¡orr A nzeigefeld

. Nar;lrrlorrr Sie die Taste MENU godrtrckt h¿lbr;rr,
orschoirrl das Hauptnlonü inl Dis¡rlay:

I St abdt¡rcl.rrlerser
O ObJok L-Nn.
fJ GrenzurrrL
fl Konrek tunen
D 5pn¡cho/Lènguage
[.] Orunde instel lungen

Au¡urhl mlL 1+5t¡rton niL STFIRT--'
Endc mlt END

I l¡ 4,1 l-lauptmenù

4.1 Stabdurchmesser
f )iu Einstellung des am Bauwerk vorhandenen Stab-
tlrrrchnrossors ermöglicht eine gute Grundgenauigkeit
rlor Dockungswerte, Als voreingestellten Wert empfehlen
wlr 16mm oder #5. Die Stabdurchmessereinstellung kann
Irn Metrischon oder im US System gemacht werden.

Motrlechee System
l)kr Abstufung der Stabgrössen ist in mm vorhanden.
[)nnlll k0nnen die Stabeinstellungen gemäss verschie-

3A (c) 200/ Proceq SA

rkltron Nonnorr golrtirr:lrl wortkln 1)irs (ìurill zoil¡l
Botonrlockurrl¡rtrr rrrrrl I llrrl¡orrrrrrrsso llr lrrrrrrl bzw, lrrrl rrrr

US Maoosyotem
lll tliosolll Syslonr worrklrr rllo Strrllç¡r{)sr¡olr llrlt Nunltrrorn
lrozok;llrol, Dlo Nt¡rnlrlol 1¡llrl rrlr, wkr vlolo Ar;lltol olnoli
Zr¡lls <lrlr l.)urchnlossor lxrtltlgt lrr cllosolll Morlrrs wottkrn
rllo Bot<lrrtlot;kulrç¡ rrrrrl I llrrl¡orun{tsso l¡t /tll llzw Fr¡sr¡
arrgozolgl,
Boleplel: r Bar slzr-l //5 rr olrts¡lrir;lll olllrln r I )trrcl lntossor
vr¡n 5/8" (15 9mm)
. Dlo Massolnhelt wÈlhkll Sio, in<ternr Slo ¿un Anzolgo

gorêlt dlo laste MENU dr0ckon und anschllossorrrl
<Grundolnstellung> und <Elnholl> anwtlhlen

4.2 Obfektnummer
Dlo Mossworte können unter ObJektnummorn gospol.
chert wordon,
Dlo orsto Zlffor dor 6-stolligon Olljoktnunrntor wlrd nacll
der Wahl der Mossfunktlon automatlsch mlt dor fol-
gondon Zahl überschrieberr:
- 1 bel <Messen mlt Statlstik>
- 2 boi <Bowohrung scsnnen)
- 3 boi <Messen mit Rastonr

4.3 Grenzwert
Die Beschrelbung dazu finden Sie untor <Mssson nrit
Statistlk> auf Seite 10 und <Zu geringe Betclndeckung
aufspüren> auf Seite 13.

Elnstellungen

L
c

C.

nur Modell SCANTOG

Menüzeile wählen
gewåhlte Zelle aufrufon
Messbild der gewählten
Funktion aufrufen

lJ D¡t cnru¡gabc I

L-l l'4c¡¡rn ¡1. St¡tisttk I

fJ Bor¡ohnung scånnen r Ifl Ho¡¡on ni t Raster -l'l-



4.4 Korrekturen
Nachbarstab-Korrektur
Diosor Mocil,ts findet vor allem boi dor LÌrstilnnrrttrl¡ rlos
Stabrlurr;hlltessers von ong angoortlrtotott ¡r:trttllttlott
Stäbon Verwendung
Es ç.¡ltrt Bauworko, wo dio Bowoltrurtg on(Jor attç¡oottltrol
isl, als ln dor Tab, 5.2 angegebon, Unlor deinr [:lnlluss
diesor Stäille wird boi oinor Messung dis Bslontlt¡r;kttttl¡
zu kloln und der Durchmesser zu gross angezolgt F(ir
solcho Situationen bostoht eine Korrekturmögllchkolt
Dies giltjedoch nur für die parallelen Slåbe aul beriderr

Seiten, Die quer dazu verlaufenden Stäbe musson ln dor
Tab, 5,2 aufgeführten Mindestabstände aufweisen
. Geben Sle den zuvor durch Orten bestlmmten Stab-

abstand hier ein. Siohe <Messen mit Statlstlkr auf
Selte 1O, <<Zu geringe Betondeckung aufspüron> ouf
Selte 13, <8, Durchmesserbestimmung mlt Korrektur>r
auf Soite 14, <Bewehrung mit CyberScan slchtbar
machenr auf Seite 15 und <Messen mit Raster> auf
Seite 18.

2-Lagen-Korrektur
Dieser Modus findet Verwendung bei der Deckungs-
messung von engen rechtwinkligen Standard-Staban-
ordnungen, Bei diesen Anordnungen kann dadurch eino
genauere Deckungsanzeige erreicht werden, Dle ong
liegenden Bewehrungsstäbe bewirken ein zu grosses
Messsignal, welches auf diese Art korrigiert werden kann,
. Wåhlen Sie die Stababstände a und b. die Sie zuvor

Elnstellungen

tlrrr r:lr C)l lorr rlrrrrlltoll lt¡ tlrott f )lo Sl¡tlltlurt;lllnosuol
k0rulort ln oirtlç¡rlr l'tllklt ttlt;lrl ntlt tlonl l'l.l()l oMl ll:R
liI lulstlnrrtrt worriolr trrrtl ln(ir¡t¡ott, l¡tllti nlt;ltl llokrlurl,
rlur;h vorllrlrlgos Attlslonìnr'n rlos Folotts orlltllkrll
worrltltt, Drlr Drrrr;lulìor¡rot wlrtl ¡tttlolll¡tlltir;Jl ¡tul l (irnm

oltt1¡ostollt,

l.)losrrr Morlus lsl nttr lll rkrl Mossfttnktlt¡tr <Mosson tnll
Stntistik¡r wlrksnrn,

Flg, 4,2 2-Lagon Korroktttr

4.5 Sprache
Sle kÖnnon wåhlen, ln wolcher Spraclto die Tt'lxte lnr
Display angezeigt wordon sollon,

4.6 Grundelnstellungen
Sie können die folgelndon Einstsllungon vornohnron:
- Elnhelt

Wenn Sie (mm)) wählen, könnon Sie die Stabdurch-

@ 2007 Proceq SA
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nìessor(,itìslellungen in mm machorr ulrtl tliu Rostrltrrlo
werdon ilr rnnr bzw. m angezeigt Wnnrr Slo <lncltr¡
wåihlorr, k(lllnen Sie die Staboinstollungon lrt rrB¿lr Slzo
Nunrbrtrs¡r nrachen und die Resultato wrlrtkrr it¡ Z<¡ll
llzw Iuss angozeigt. Sieho auch <Stabdurt;lrnlossorr¡
¡tulSoito 7,

Acltlung!
Durch Wechseln der Einhoil vott rntn zu ltu:l¡
odor umgekehrl werden þereil.s go¡nosso/to
tnd gaspeicherle Mosswerle voiälscltt. Uttt
vorwirrende Resultale zu vermoiden ¡nrls.s.
deshalb nach Wechsoln der Elnholt der
Spe lche ri n h alt ge löscht we rde n.

l)rlr MocJus <2-Lagen-Korrektur> arbeitet nur ln
r r rrltrl¡¡chen Einheiten.
- Sonde

f Geben Sie bille bei der erslen lnbolriobnahme
die auf der Sonde eingravierte Code-Nr, im
Unlermenü <Sonde> ein

- Akustlsche Suchhllfe
2 Piepse mit verschiedenen Frequenzen oder Varioton
ktinnen gewählt werden.

l)lo rostlichen Einstellungen werden bei
l' urrktionen beschrieben.

den jeweiligen

4.7 Datenausgabo
Dlo lJosclrrollrtrrrl¡ fir ltkrn Sio urrtol rr l )irkrrrirrrsg¡irlrol trrrl
Solto 21

4.8 Mosson mlt Statletlk
Dlo Bosr;llrollttrrtl¡ fltrrlon Skr trtttor <Mossoll lrril
Sìtatlstlkr¡ ar¡f Soltr¡ 10

4.9 Bewehrung scannon
Nt¡r Morloll SCANLOG
Dlo Boschrolbung flnden Slo ulllor <Bowelrrung rnlt
CyberScan slchlbar machonr ar¡f Solto 15

4/,0 Messen mlt Raster

Nur Modoll SCANLOG
Dlo Boschrolbung flnclen Slo unler <Mosson rnil R¿rslor>
ar¡f Solte 1B

Elnslellungen

=t*
:
c-
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5 Messung

5.1 Messen mit Statistik
Mit <Jie¡sor Funktion können StËlbe goortot, rlio l-lotr¡rr

dockung gonìosscn und Slabdurchnrosst,.r llostinrnrt wor
rlolr. Die Dclr;kungswerte ktlnnen ttrtor OlrjoktnulnlnoÌrr
gospeichort wordon.

5.f .l Mlt Blndedrähten verbundene
Bewehrungsstäbe

Elnstellungen
Siehe auch unter <Einstellungen> auf Seite 7.
. Geben Sie den Stabdurchmesser ein,

. ,..rt,, Wenn der Slabdurchmessor ¿lnbekannl lsl,
f ''f '' slellon Sie 16 mm ein.

. Geben Sie die Objektnummer ein.
Grenzwert: Zur VermeidLlng von Verunsichsrungen soll
der Grenzwert während dem Messen auf <0r¡ gosotzt
werden. Wird nach Abschluss der Messreihe der frir das
Bauwerk verlangte Wert eingegeben, erscheint in dor
statislischen Auswertung der Prozentsatz der zu kleinerr
Deckungen. Vergleichen Sie dazu auch <Zu geringe
Betondeckung aufspüren> auf Seite '13.

. Geben Sie dle gewünschte akustische Suchhilfe
((MENU))' <Grundeinstellungen> -, <Akuslische
Suchhilfe>) ein: Pieps- oder Varioton.

Messung

. (-ìolrolt Sirr lrolnt Motttt¡rttttltl trl(orlokll¡l¡r ,

<Nar;ltl¡¿rtsl¡tlr Kottoklut ¡ l¡tw u') I rt1¡ott Kotttlktttt r rlkr
otttsJlrot;lrotrrlorr Worlrr nln, l¡tll:r rritto Kot toklttr lrorr(lll1¡l
wiltl

. Wtlhlrlrr t-ìlo rlio ltrnklIr¡ ¡ rrfvftrtrrrr¡r trril Sìtrrlisllk>¡

. Drtir;kott Sio rliu l¡rrrkr ÍilAl{l/l{l Sl I

I s orscltoilrl tl¡ui Mosrrlrlil

vorgowÍllrltol Sl¡tlrtltltr;lunoris()I

Kolloklttr lrzw (ironzworl, litlls oiltl¡o
skrlll

ttesi¡J
Oblt-rklttulttrrtot

Syrtrbol ftir Mossborolr;lr

Fllossbalkon zelgl Annllho-
rrrrrg der Sonde zullr Slnlr

Dttrclunessor, falls golnoss(ìn

Slgrralwort

zwlschongospolclrortr r

rnininrale Bolonrjor;kr lr1 ¡

Bolouchtung oingosr;lrirllot

¿rklrrolkl l)or;krrrtg wlrd laufonci artç.¡rrzoigt

Fig. 5,1 Mctssltlld n,'ìlttll:¡llhn

Falls notworttiiç¡ katrt rllo llolot¡t;htung dos LCD oltr lrzw
ausgeschaltot wortlorr f )rrs goschleht durch Dr(it;korr <lor

Taste I um mohr als l/u
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| ¡fl
n.l5
5!¡t 1¡t,ik¡¡olcho'

cl. 16. 4nn
65.8 --- - 

Hrmo

_ilr
r'ì," 

ï

10

s(min) 23



RESET-Vorgang
. Halton Sio die Sonde in dio Luft unrl rlriir:kon Sìio rlio

Taste Sl'At-ìT/RESET. Eln B¿rlkorr orsr;holrrt lrn Dis¡rliry
und inforntiort Sie über delt Abluuf rlos Vorl¡un1¡s
Die Sr¡lrrkr soll erst wiedor bowogt worrlolr, wonrr rlrlr
Balkerr vorschwundon ist unci <0> rrrrç¡ozoir¡t wirrl

. Wierjerrllokrn Sie gelegentlir;lt <lioso Kontrclllo

Bewehrungsståbe orten und Botondockung mosBon
Beim Orton von Bewehrungsstäborr ist riio Durcltnossor
einstellung nicht so wichtig;jedoch ftir dlo Mossung dor
Deckung schon.

f .],,'',1,' Bei zwe¡lagigen Anordnungon von Bowohrungs-
f, t'1 ';' rungsstäben so//en itnnter z:.rcrsl dle Sttlbe der

ersten Lage georlel worden.
Liegen die Bewehrungssläbo der orslon Lage
zu nahe beieinandor,lsf das Orlon dor Stäbo
der zweiten Lage unter Utnsltlnden nlclil mög-
lich. Beachten Sie dazu auclt <Ut'tlvorsolsondo>
auf Seite 4.

. Bewegen Sie die Sonde von oinem Punkl aus ln oine
Richtung, Beobachten Sie dabei die Suchhilfenl
aktuelle Botondeckung, Fliessbalken, Piops, Varloton,
Signalwert. Bewegt sich der Fliessbalken immer nach
rechts, bodeutet dies, dass sich die Sonde einem Stab
nähert. ln dem Moment, wo der Fliessbalken sich nicht
mehr bewegt, befindet sich die Sonde direkt rlber der
Stabachse. Ueberfährt die Mittelachse der Sonde die

@ 2007 Proceo SA

St¡tll¡rr:lrsu rltw¡rs, nrukkll rlios rl¡rs Atrzoil¡or¡ollll irr rlor
I ittstolltutg <Pio¡rsr rrrll olrront krlrzorr rrkuslisr;lrrllr
<r[)io¡rsr rrrrtl o¡rlirir;lr llrlt oilrorrr < r llll I okl <aklrlolkr
l)ot;ktur1¡> (-ìkrlr;lrzollil¡ lrowoJ¡l slr;lr rklr I lklsslrnlkorr
wlotlor rrnt;lr links, r¡nrl rllo Dot;kutrtl wlrtl htr I okl
<Mollrr¡l lrtnt¡rolllr 1¡os¡rok;lrort. Wotut Slo clio ¡rkurilisr:lro Sut;lrlrilkr <V¿uir¡lorr>
(<Ml NUr, rr(ìlulrrlolllslollrrngnrrr' rrAkr¡stlsr;lro
Su<;lrlrilfor) ¡¡ktlvklrl lurl¡orr, orllöltt sk:lr rlio Tr¡rrfro-
(lr,ron/, Jo nËlhrlr sl<;h rllo Sonclo oinom Bowohrurrg¡sstrrlr
rrtlhort. Dlo Dur;kunç¡ dos übsrfahronolr Bowr,rlrrurrgs-
stnt¡es wlrd auch ln cllosor Botrlobsart lm Fold aMonlol
tonrporär gospolchort.

. Bol zu lauton Umgobungsgeräuschon könnr:n Slo dio
akusllschon Töno auch tlbor don Kopfhöror h(Jren

I l,;',,,'. Der Slgrmlwerl lsl, unabhll¡rglg vcttr don
l ''- Elnslollungon, oln Mass fi)r dlo Dlslnnz vott

de¡r Sonde zu c¡l¡tct¡n nrclalllst:lrctr Gcrgonslrrrrr/

. Dio Stabrichtung flndon Sle, lndonr Slo dio Sondo ln
Rlchtung lhror LËlngsachso ontlang dom Slab vorsr;hlo-
tren t¡nd dabei achten, dass Signalwert urrcl aktuolle
Deckung möglichst konstant bleiben.

Messwerte spelchern
Wenn Sie Messwerte spolchern wollen, müsson Slo inr
Menü elne Objoktnummor wählon.
. Drücken Sie dle Taste PRINT/STORE, um den lm

Memofeld slchtbaren Mosswerl zu speichern.

Mossung

:
v

ð
C

11



. Mit cior Tirsto I könnon Sio tlott Moliriwort wiorlor
lösr;holt bzw. llei rnolrrereln Wrlrtolt lcwtrils rlott lotztutt
der vorllliobencn Mossworl(,,

Achtungl
Das Ldscholl oi¡lr¿s Wt¡tlt¡s ktttttt tth;ltl t¡tttltt
t ückgllng ig gort utcl r I wo t tlo t t !

. Eine statistische Auswortuttg dor ç.¡ospolt;ltorton Moss
werte orhalten Sie, indom Slo rikr 'laste END <Jriickorl,

. Wenn Sie einen Grenzworl (<MENUT , <Gronzwort>)
eingebon, zeigt das Dlsplay na<;ll riernl Drückurt dor
Taste END, wieviel Prozont dor Mossworto untsr dom
eingegebenen Grenzwert liegen,

. Nochmallges Drücken von END boondol dlo Mossrolho
und startet eine neuo mil um 1 erhöhter ObJektnummor

Durchmeaserbestl mmun g

Siehe <Mit Bindedrähten verl¡urlrlono Bowoltrungsstätlol
auf Seite 13.

5.1.2 Geschwelsste Bewehrungematten

Das Gerät kann nicht erkennon, ob die Bewohrungsstäbe
miteinander verschweisst odor mit Bindedrähten verbun-
den sind. Die beiden Bewehrungsarten erzougen jedoch

bei gleichen Dimensionen unterschiedliche Signale.

Elnstellungen
. Gehen Sie vor wie unter <Mit Bindedrähton verbun-

dene Bewehrungsstäber¡ auf Seite 13 beschrieben.
. Beachten Sie die folgende Ausnahme:

Messung

I)io I hrstolltlttll rkrs Strtl¡tll¡lr;lttllr,tìti(tlti lìll.lslt tllw¡lti

1¡r(lsrior soln, ¡tlri rlor tittsllt;lrllt;lt vorlt¡ tlttlotto l)ttrt;ll
nr('risot (skrlto lttl¡olkr 5 1) Dkr l.ltr1¡ttlto
Irilnl¡t vrxrr Stitllrlurt;lunosisor t ¡t trl vr¡lt tltlt M¿tsr;lltln
wolkr rrlr utrrl sollkl lrol s¡rrtzkrllott Kot tslrtlktltltltlll ntll
Illlkl olllos Vonrt¡r;lui t¡lì olf loltl olkrttlrll Systtrttt ttrtttll
loll wrrrrklr, [)rrlrol wllrl tttit vorst;ltlotlolttln lfltil¡tnz
slt¡r;kolr rliolorrll¡o [)l¡rr;lulrossrrrolttslrrllttlt¡¡ 1¡osu<;ltl, lrrrl

wolr:llol rllo tlt;lrtlç¡o [)ttt;kttttl¡ rtrtç¡ozttl¡¡l wlrtl

lJols¡lkrlo l(ir Dulr;ltntossoroirtslollunf;otì:

I lg. lt,2 Gosc/rw¿risslo f)owttlttttrrç¡sntnlltt

ød

a1

lmml
100
150

â2

Irnm]
100
150

d vorhanden
Imm]

5
6

d elnetollon

lmml
I
7

12

Ittlt.5.1

. Wählon Sio inl Mosr¡bllrl don kleinon Messboroiclt, Dsn
grossen Messlleirolt;lt ktlluton Sie t.¡ei goscltwttissten
Bewohrungsmattort nlt;ltt von¡rlenden.

@2007 Proceo SA



Orten und Betondeckung mosson
Bessero Orlungsnröglichkoilorr sirr<l lriol olrorrfnlls ¿wi
schen dolr Stäben der an<1oron l..ago rlor Bowolrrunç¡r;
matte gogobon. Dies ist vr¡r ullont für dic Sttll¡o tlor zwoi
ton Lago wir;htig Die Delr;krrrrgsnnzoigo olrros St¡lltos rlor
ersten Lago kann siclr unl oirrlç¡o Milllrrrotor t¡nlorst;lroi-
den, je nar;Ìl<Jem ob dis Messurrg tibor rlom Krorrzurrg:;
punkl von zwei Stäbon odor zwlscllorl dorr Stlllrt¡rr <krr
zweiten Lage vorgonommen wird,

f li,,t Llegen dls SlÉlbe dor orston Lago zu naho boi-
lr r;- ' einander, isl das Orlen der Släbo dor zwoltort

Lage unter Umsländon nlcht mögllch,
Beachten Sie dazu auclt <Unlversalsonde¡r
aul Seile 4

Messwerte apelchern
. Gehen Sie vor wie unter <Messwerto spelchern> auf

Seite 11 beschrieben.

Du rch meeeerbestl mmun g
Siehe <Geschweisste Bewehrungsmatlen> auf Seito 15.

5.2 Zu geringe Betondeckung aufspüren
Diese Funktion ist eine Hllfe bei folgenden Aufgaben:
- Kontrolle nach dem Ausschalen
- Bauabnahme
- Beurteilungsgrundlage für Sanierungen

@2007 Proceq SA

Elnotollungon
Íilollo ¡tur;ll rlttor <[-llrslollrlrl¡orur ¡rr¡l Soilo / n¡¡r;lr
. Golroll Slrl rkrrr StrrlrtJrlrt;lrtrtossrtr oltr
. (:ìollo¡r Skl rlorr Grolrzworl rltrr f)rrr:krrrl¡ olrr,
. Golron Skl lulhlt Morr(i¡ rrrr rkt rr N¡ rr;lll¡¡ rl r¡l¡rll Kr¡¡loklr l l

rlon tìlrrllulrsti'rnrJ olll, llrlls rlio Korroktt¡r lrorrt)ti1¡l wlrtl
[)ol ohrç¡ostollto Grolrzwoll whrl lrr rlkrsorrr I rrll rrk;lll
rurgozolgt (sloho Flg l-r.1),

Dlo Elnstollurrç¡ rJor akr¡sllsr;llon Sut;lrlrllftr llrrl kullro
f,ìodoutung,

Betondockung morsen
Mlt vorgowähltsm Gronzwort kann dlo Sc¡nrJo, ohrre rllo
Anzelge zu beobachton, mll olnor Suchgoschwlndlgkolt
von max, 0,25 m/s bewegt wsrden.lstdle aktuelle
Dockungsanzelge klolnor als dor olngostollte Gronzwort,
orlönl oln kuzss Warnslgnal, Befindotslch dle Sonclo (ibor
clont Stab, erscheint <-> lnl Feld <aktuollo Dockung>.

a ',.'li' ' Die Gronzwerleinslelhtrg wlrd golöscltt, wotttt
¡ r' ' das Anzeigogortl! ausgoschalte! wlrc!.

5.3 BestlmmungdesStabdurchmessers
5.3.1 Mlt Blndedrähten verbundene

Bewehrungeetåbe
A. Durchmeeserbestlmmung ohne Korrektur
Für olno genaue Bestimmung des Stabdurchmessers isl
es wlchtlg, dass keine unbemerkten Elnflusso das Resul-

Messung

L

13



tat verfälsr;lrort Anr Bauwerk ist deshalb ftlr dic Mttssttttç¡
eine Stelle nuszuwählen, an dor genügend Allstattrl zu
den benachborton Stäben vorhandon ist.

Sind die AhstAncJe kleiner, wircj das Resultat zu [Jross,
Für die Mossung dos Stabdurchnrossors in dor orsto¡t
und zweilorr tago sind die Mindestabståttrie a un<l l¡
gemäss Talrollo 5.2 orfordorlich.
. Wählen Sle clie Funktion <Messen mit Statistiku
. Führen Slo den RESET-Vorgang durch, Sehon Slo

dazu untor <RESET-Vorgang)) auf Seite 1'1.

. Platzieren Sle die Sonde parallel trber dem Stab und
drücken Sle anschliessend die Taste f ,

. Der gemessene Stabdurchmesser d=.,. wlrd ln mm
oder inch angezelgt.

br

Ittlt. {t.2 Mlttduslttltslllttttt¡ ttt¡t Sllllnt ltt rlot L tttul ?. I not¡

Bol Elnhaltung dor Mlndost¡tbsttlnclo kann nllt olrtor Go-
naulgkelt wie irt Flg. 5.5 tlttrgostollt gomossort worcJort.

Durchmr¡r¡rb..llmmung
Mo¡¡b¡r¡lch und Gonaulgkoll

Flg. 5.5 Durclttttttsstttl'rt:illtrtrrtrttrll

Dockung
s1 [mm]

15
30
45
60

Stab dor l. Lago
b1 lmml

200
200
210
250

Dockung
c2 [mrn]

15
30
45
60

Stab dor 2. Lago
b2 [ntntl

180
220
240
260

a1 [mrnl
90

110
130
150

u2 [tnm]
90

110
130
150

llr o
llr

âl

A1

70

ö0

ö0

40

Þ30
,¡!20x
I
Ë ro
E
ìI

l--l
Fig 5.3 Slal¡ der 1. Lage

e2i
-..1

Slab der 2. LagoFig. 5.4
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[,i,
D¿ls Rc'su/la I d e r D u rcl tn lr.rssr.rl /.¡o.sli I t ¡ t I t t t t t( I
l<ttntt nir:l tl gospeicherl wot cttttt,

B. Durchmesserbestimmung mlt Korrektur
Es gitrt llrruwerke, bei denen die Bewnhrutng orìÍ;(,r Ílt
goordnol lst, als in Tab. 5.2 angegebon, F(ir sr¡k;lro
Siluatiorron besteht eine Korrekturmögllr;lrkolt Dios r¡llt

Jedoch nur für die parallelen Stäbe arrf lreirkll Sollon
Die c¡usr rlerzu verlaulenden Stäbe mrisson dlo lll cklr
Iab. 5.2 au fgeführten M indestabstänrlr: a u lweisorr,
Vorgehorr:
. Orlon Slo sorgfälltig die parallel angeordnetorr Stlll¡r-r,

und rnarkieren Sie diese auf der Botonoborflächo.
. M€sson Sle die Stababstände mit einem Massstatl,

und geben Sie den Abstand im Menüpunkl
<Korrekturen>, <Nachbarstab-Korrektur)) eln.. Wählen Sie die Funktion <Messen mlt Statlstlkr¡.

. Halten Slo die Sonde in die Luft, und führen Sie den
<RESET-Vorgang)) wie auf auf Seito 11 beschrlobon
durch.

. Platzieren Sie die Sonde parallel über einem Stab, und
drücken Sie anschliessend die Taste 'f .

Das Display zeigt als Stabdurchmesser (d=,..) don vom
Einfluss dor benachbarten Stäbe korrigierten Wert an.
. Zusätzlich zum Stababstand kann nun auch der

gemessene Stabdurchmesser im Menü eingegeben
werden.

Mit diesen Einstellungen ergibt sich für die vorhandene,
enge Stabanordnung die Möglichkeit, die Betondeckung
genau zu bestimmen.

@2007 Proceo SA

f I Ittlt¡t tlt¡t 1¡trwllltllttt t ()lloklttttttttrtot hilttt¡t¡tt
t t t tt [Jrtk t xl t tt;kt t t t1 ¡t t t t c¡u s¡ tr t icl tt t t I wtt t dt t t t,

( l( t n to :is( ) t to Sl t tl tt t t t t t:l t t t to :i:;t tt ltxk tc I t t t l¡ : I t I I

5.3.2 Goechwoleeto Bowohrungsmatton
Boi L)r¡rr;ltrnorisorllor;tilntìnnt0on rrtr 1¡ol;r;ltwoisston l kl
wolu rtrrl¡ssystotìron worr lor r rrrolsklrrs llrrsr rltirto rrr r¡¡o
zoigt Dloso sirrd lorklr;lr lrntrror /u (,r()ss unrl tloslulllr
lticltt l¡rattr:ltl¡ur,

5.4 Bewehrung mlt CyberScan slchtbar
machen

Nur Modoll SCANLOG (mlt Mobllsondo)

Dio untsr elner vorgälrglg bestlrnnrtcn Messfläche nngo.
ordneten Stäbe werdon lm Dlsplay dargoslollt, Anhancl
der x-ly-Skalon kÖnnon Bowohrungon, clle frelgelogl
werden müsson odor Orto, an donon Durchbrilcho nus-
zuführon sind, sofort vonr Dlsplay auf cile Messfläche
übertragon und marklort werden.
Die Mossflächs solljo oirrntal in x- uncj y-Richtung rnlt
der Mobilsonde (siohe <ScanCanr auf Solto 5) üborfalr-
ron werdon. Dio Stäbo wordon goortot und auf dle vollo
Grösse der Mossflächo ergånzt im Display dargostollt.
Wählbar sind Mossflåchen von 0,5 x 0,5 m, 1 x 1 m
ocler 2 x 2 m. lsl dio zu messende Fläche kleiner als die
gewåhlto, werden die Stäbo nur bis dort gezeichnot, wo
auch gemessen wurde.

Messung

U
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t!
øl

I
r1

?l

x-Motolskr¡h r

Cursor
1 Lago
2. Laç¡o

Fahrrichtuttg dor Sr¡rttkl

Betondockungon dor 1, uncl 2 Lago
vorgewählter Stabdurchmossor

y-Meterskala

Fig. 5.6 Belsplel für eln gomessenes ObJekl

Elnstellungen
Siehe auch <Einstellungen> auf Selte 7.
. Geben Sie den Stabdurchmesser der ersten Lago oln.
. Geben Sie die Objektnummer ein,
. Geben Sie beim Mentlpunkt <Nachbarstab-Korroktur>

den Stababstand ein, falls die Korrektur benötlgt wlrd,
Die <2-Lagen-Korrektur> kann von diesor Funktlon nlcht
benützt werden,

. Geben Sie die Grösse der Messfläche (<MENU> ,

<Grundeinstellungen> -, <Fläche für Scannen>) ein.
. Wählen Sie die Messfunktion <Bewehrung scannen).
. Drücken Sie die Taste START.

Messung

I ol1¡olrrkrs Mosslrlltl orst;ltolltl

['ii

16 @2007 Proceq SA

.\l7rfiq-!rñ

-lt''r-q9q¡d

=.' Çt rr tor¡ ¡n lt [.]'l('

I'le mtr

L]
fll'l

Flg, 5,7 Mossbllrt rîyltrtrScntrn

. Orten Sle lnnorhalb dor Mossflächo elnon Stab dor
ersten Lago, und markloron Sle lhn gonau. Anschllo-
ssend zelchnon Slo dlo llnke bzw, obere Bogronzung
dor Mossfl¿lcho parallol zunt vorhor marklerton Stab
auf das Botonolomonl,

Fahrrlclttung
Boi dor Mobllsondo lsl die Seilo vorlo, wo siclt
das olnzol¡to Rnd boflndel,



Mesavorgang
. Starton Slo mit der Tasto

END, Es erscheint:

Flg, 5,8 Scannonbllo

. Dle Fahrrlchtung der
Sonde bestimmen Sie
mit den Tasten ¿, --,. Legen Sle die Fahrspur
dort an, wo das Beton-
element untersucht
werden soll.

. Beachten Sie, dass die
Sondenmltte massge-
bend für das Orten und
Messen lst.

@2007 Proceo SA

. Nach dern Üborlahren
dor Mossflächo
erscholnl:

Flg, 6,9 Släbo 1, Lege

. Dergostellte Ståbe kön-
nen Sle löschen, lndem
Sle mlt dor Sonde rück-
wårts fahren,

1 Anzelge der Fahrge-
schwlndlgkelt, Der
Fllessbalken muss ln-
nerhalb der Skala seln.

2 Aktuelle Betondeckung
3 Symbol für Fahren

und Scannen
Die zuerst gemsssene
Lage wlrd mlt dlckeren
Strichen dargestellt.

. Mll denïnstorr f , 1,. , ,

schllsseon Sle dlo Mss-
sung dor 1 tngo ab:

Flg, 6,10 Anwelsungon

4 Klelnste gemessene
Deckung der 1. Lage

. Setzen Sle den Cursor
zwlschen 2 Ståbe, dle
elnen mögllchst gros-
sen Abstand aufwel-
ssn,

. Markleren Sle dle Posl-
tion auf der Meeeflåche.

' Starten Sle von dleser
Posltlon aus für die
Messung der 2. Lage,

Meesung

. Nach dottr Uoborlnlrron
dor Mceeflächo sr-
schelnl lm Dleplay:

0,0

øt

Flg, 5.11 Släbo 2, Lage

. Mlt den Tasten 1, 1,.-, ,

schlleseen Sle dle
Messung der 2, Lage
ab, Dle klelnete Beton-
deckung wlrd ange-
zelgt.

. Drücken Sle dle Taste
PRINT/STORE, um
das Messblld zu spei-
chern,

. Drücken Sle die Taste
END, falls das Resultat
gelöscht werden soll.

L
v
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{
1

ø,ø

ø.1

ø,

ø

ø,

Frhrrichtung iucr
zur arrtan L.g.
miI r.l uåhlen

Sondo ln die LufL
h¡lLon,
RESET drücken

00

øl
ø,2

0,

ø,4 RESET dnückrn
4

F¡hrr IclrLung tu.r
lur zurolLor'ì L¡9o
nlt r,l t¡Ihlon

Sondc ln dlo Luf't
h¡ I ten,



5.5 Messen mit Raster

NLrr Moclell SCANLOG
l)iest Fttrtktion dient dor ç¡rossllllt;ltir¡ott [)ttrstttllttrtl¡ rlot
Betondockt¡ngon in Grau- t¡tlrlr I iulrsltlloll, [)itl1¡rlslollt
wird die kloittsto in einottt Ri¡storltrltl (l(rttìo:ìsotìo
DeckLrnç;

Elnstellungon
Siehe auch <Einstellungon¡¡ auf Soito 7
. Geben Sio don Stabdurchrnerssor tlor trrstoll Laç¡o oilt
. Geben Sie die Objektnummor oln.
. Geben Sie beim Menüpultkt <K<¡rrokturc'll¡¡ ' <Nach-

barstab-Korrektur> don Stababstand oln, falls die
Korrektur benötigt wird.

Die <2-Lagen-Korrekturr> kann von dloser Funktlon nlcht
benützt werden.
. Wählen Sio die Grösse des Rasterfelcles (<MENU> '

<Grundeinstellungen>, <xy-Rastor>).
lnt Norntalfall sollle das Rasler grðssor a/s die Teilurtg
der erslen Lage sern (2.8. +50 o/,,), dantil sich intntor ntin-
deslens ein Slab innorhalb oinos Raslo¡loldes befindel.
. Stellen Sie den Bereich ein, in welchem dio Beton-

deckungon als Graustufen angezoigt werden sollen
(<MENUT> n <Grundeinstellungen>, <Anzeige>).

Mit der Anderung des Graustufenbereiohs kann der
Kontrast des dargestellten Objekts auf dem Display
verbessert werden (siehe Fig. 5,12).

Messung

I l¡¡ lt,12 Gttttt::lttlttttht¡tttirh rttr¡tussttrr

Dor Borolch kann ar¡ch nar;h rler Mcrsstlltl¡ lrtrllttllll¡ rtttl¡o

¡rasstwerden.
. Wählen Sle dlo Fttnktlorl <Mossen mlt Rttsttlr¡r.
. Nachdem Sle dle Tasto START godrückt ltabon,

orscholnl das Messblltl:

Fig. 5.13 Mossbllcl rMos:¡ott tttil Rnslr¡rt

@2007 Procoo SA
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5.5.1 Mossen mlt der Mobllsonde
. Fahrolr Sir: lnit der Mol¡ilsorrde (sieho <SuurC¿rr> auf

Seite {-r) tllo zu messondo Flêlcho unlor Eirrllultrrrr¡¡ tlos
gewälrltorr Raslors ab,

. Nttt;llrlolll Slo rllo [lsk-r ENfJ 1¡orllrrr;kt lrrrl¡or r, rtrsr:lrohll
itrr l.)is¡llrry <llo llnko r¡lloro l'cko rkrr Mossll/k;llo:

Dlo x /y-Koorrllllrrton r¡hr<l Il
Itnl bzw Ifll urrl¡ogolrorr,
Elrlo Sollo orrtllllll 16 x 1l¡
Mosswrlrto, rlkr llr (ìrnrtslrllon
tlrrrgoslollt urrrl gos¡;olclrort
worrton, lln St¡olt;lrrlr lsl f)lrrtr
fur 500 Solton, Dlo A¡lznlll
dor lroch frolorr Soltorr wlrci
lm Mossbllcl arrgezolgt (sloho
Fls 5 13)

32.
Flg, 5,15 Mt¡ssllth:|rc vot clo¡tt Mr¡ssr¡lr

Logonde:
1 Cursor:

Durch kurzzoitlgen Druck auf dlo Taston l, J,. , '
wird der Cursor schrltlwelrìo bewegt.
Durch dauerndon Druck auf dlo Taston 1, 1,, , ,

könnon Sie zu den nächsten Seiten sprlngen,
2 Pfoll zelgt dle Messrlchtung an. Mlt don Taston f ,

J,, , ', kann die Mossrl<;htung geändert wordon,
3 Aktuelle Betondeckung
4 Graustufensymbol der aktuellen Deckung
5 Ab 10 m ln x-Rlchtung orscholnl hier '10 usw.

. Befolgen Sie dieAnwelsungon im Display von Fig. 5.15,
bevor Sie mit der Messung beginnen.

Messung

+

olroro Objektgronzo

Anzolchnon dor Fahrspuron
gonräss x-ly-Raster

Stab dor 1. Lage

llnke Objektgr€nze

+
I

F alrt"r l r-ht urig tuêr
IUt' errt-Êr1 t ¡9€
trr l l +.t t,l$h lort

Sc.r¡¡do ltr clir L.t¡ft
lr¡ I to-r,
RESI T drück a.r

C

Flg, 5.14 Mosson mll der Mobllsondo

1.],i ï Fahrrichtung:
l/ r'?-' 

Bei der Mobilsonde lsl dle Seite vorne, wo slch
das einzelne Rad befindel.
Die Front soll immer von der x- bzw. y-Achso
abgewandl seln. Es kann vorwärís und rt)ck-
wärts getahren werden.
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Uberfahron der Messfläche mlt Darstollung dor
Betondockungen

Lcgcndo:
6 Anzeiger rlor f-irlu1¡ost:ltwit t

digkcit Dor Fliclsslr¿tlkon
muss sir;lr ilrltlrlrirllr rklr
Skala bofirlrlon

7 Kleinsto qr¡nrossorro Rott¡lì
deckung

8 Aktuelle Bototttlockuttç¡
9 Symbol für Fahron urtcl

Scannen

Fig. 5.1A Mossflächo nach dem Messen

. Wenn dle Richtung der Bewehrung der ersten Lago
vertikal vorläuft, wie in Fig. 5 14 dargeslollt, mtissen
Sie die Fahrspuren horizontal im Abstand dos gowähl-
ten Raslors in der y-Richtung legen. Fuhren Sie dis
Mobilsonde entlang diesen Spuren. ln Fig. 5.16, Pos.
7, wird dio kleinste in einem Rasterfeld gemessene
Deckung angezeigt und automatisch in Graustufen
gespeichert.

. lst eine Reihe abgeschlossen, drücken Sie die Tasto 1.

Der Cursor springt unter das letzte Feld, und die Pfeil-
richtung ändert automatisch.

Messung

t Ntr;lt jutlttt ttutt ttntlkttt txlttl ttttltttttttli:x;ltttt t

Àrrcbnn41 clot I'lullrk;ltltlttgT rtttr.ss tht llF Sl I

Voty¡rtttg¡ tltttt;lt1¡ttli)ltt I wotrtott Slt¡lto ttttt;lt
rrllESÊ 7'Vo1¡ttttl¡r ttttl Sollo 1l

. llil tlio zwoito Rollto ttttl ll¡ttttl tkrr Mtrssflilt:lto (y At:lt:rrr)
irlrgosr:lrl<lssott, s¡lrlttl¡t tlot Ctlrsot tlttlol tl¡ts krlzlo
Fol<1, woboi tJio Pfoilrlt;l lltlrtl¡ itttlotttittist:l I flttt tttrt,

[)irs Altznlgogor/ll ttrlroltot slttttl¡oltlllsli, wolttt clltl I ¡tltt
spuron vortlkal gologt wortlort, d,h, tlio Mttssttttl¡olt ltt tlrrt
y-Rir;lrturrg vorgenonìnìolt wordtltt.
. Wonn oln Hlndornls dlo Messttngolt boltltttlorl, költttotl

Slo den Cursor unl cllo Grösso dos Hlndorrllssos vtrr

schlebon.
. Einzelrre Werte könnon Sls löschon, lndsm Slo clon

Cursor auf don Wert sotzen und anschliosserld clle

Taste PRINT/STORE zwol Sekundon lang drückon.
. Sio könnon das zulotzt geöffnete Objekt nacltlrÈlç¡llclt ltr

dor x- und y-Richtung nrlt nouon Selten zu 240 Moss-
worten orweltorn.

. ln allen vorgänglgon Objokton könnon Slo locllglictt
Mosswerte ln nlcht vollo St¡llen einschrelben

. Kann die Messung nicht in der llnken oboron Ecko
(x und y = 0) gostartet werrien, könnsn Sie dell Curst¡r
nlit den entsprechondon Pfoiltaston an den Startorl
bewegen,

. Wenn Sie Seiten rosorvioren wollon, die ztl elnom s¡rêl-

toren Zeitpunkt benöligt worcJen, mÜsson Sie jodo
Seite einzeln anwählon Zur Bestätigung der Roserva-
tion könnon Sie mit clor Taste PRINT/STORE oin
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Graustufoltsytttbol in dcr zwoitotr Rollro solzorr l)¡rs 5.6.3 ObJokt clrr¡ckon
Graustuír¡lrsytttlrol kÖnneirt Sitr i0rktrzrrll tilrorsr;lrrrrllrrrn l)1 Ar¡srlrir;k klrirr rrrll lolgorrrkrll l)rrrt:k0rrr, rli0 tllr0kt
bzw löschon iurr Arrzoiç¡og¡ollll rrrrl¡osr:llkrssolr worrklrr, orloll¡orr'

, lkrwlotl lrrtt;krurl [)oskJol [)rt¡r;kor liir 1¡r'irflst;lrorr rrrrrl _5.5.2 Mossen mlt der Unlvsrsalsondo lr'rrì,rlsr;lr'lr A.srll¡t;k t
Das Messon nlit Raster kallt ¿rut;lt llul trtll tklr Sr¡rlrlr, . I l,S()N J)rur;kol l(ir nrrnrorlsr;llon Ârrstlrur:k È
d.h, ohno Wegmessttng (ScarrCar) rltrrt;lrgoltillrt worrkll Dlut;kor rrrll lrrrrrlkrkrr Sr;lrnittstolkr lrrrrr(ltl1¡rlr rlorr iir;lrrrill f
Dazu muss auf dor zu ntessotì(Jt¡n Botottol¡olllÍ!;llo rl¡rs stolkrrwrurrlkrr srlrklll ¡¡lrrrrllol. Arl -Nr :190 (X) ltltì
x-ly-Raster oingezoichnot wordon,
. Nehmon Sio dioselben Einslellurrgorr wio lxrlrrr

<Messen mit dor Mobilsonclo> auf Solto 19 vor

Bol Druckont lnll sotlollor Sclutlttstolkr lsl rl¡rs
Prlntr.rrknllolArt Nr. 330 00 460 ztr vorworxlon.
. Wllhlt¡lt Sio lnl [Jrrtrlnnonii <Drr¡r:krlroiltstollulrllr tlkr

Nachfolgond sohon Slo Bolsplolo von At¡stlnlt;kon vor-
sr:hledoner Objoklo,

' Mit der Unlvorsalsonde müssen Sio ltoint Mosst¡n rlkr ontsprochotrrlo l-unktlon
Rasterfelder überfahron.

. Beachten Sio, dass jeweils dio klolnste ln elneln
Rasterfeld gemessone Dockung angozolgt wlrd (sloho
Fig.5,16, Pos.7). Speichern Sie diesen Wort mltdor ' ¡'r{o¡,omr'r'u( t .

Taste pR|NT/STORE, :....T'i1:ll,.ll'111'.11.....:

l)n I r¡m i5.6 Datenausgabe

Eigenscharten der einzetnen Mentipunkto ll]ii.'11, ,,,, ;::,' .,- ./{,,il,,

ii'ii¡;I"'l-,l,i{T,l,l,' 
er ¡-''|'/il.,'|,

5,6.1 ObJekt auswählen ili,,l,l-,,i1ìïiì
Sämtlicho von¡yendeten Objektnummorn wordcn aufgo- kr.lrr't r(ilrlr¡)- rrl
listet. 

lr¿

24

5.6.2 ObJekt anzelgen ìï
Ein aus der Liste ausgewähltes Objekl wlrd aus dem lr.i

speicher abgerufen und im Display angezeigt Fig, 5,17 Auscltuck ctlrrt-ts ottjt-tkts <tMosson nril sl¡rl/sllk,
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Olr.¡l Hr !rfrrxr

Fig, 5,18 Ausdruck olnos
CyberScan-Oblokls

Flç1, {t,19 Auscltuck olnus
Oblokts (Mossott
ttilt Rnslarl

I l¡¡ b,20
Qltlokl rrMo.sson nrll Slnl/sl/kr

l:lç¡, b,21
rCyltorscutu Oltjokl

5.6,4 ObJekt an PC

Die Daten können mit Hilfe des auf cJem USB-
Memorystick mitgelieferten Programms ProVista an don
PC übertragen und bearbeitet werdon, Hinwslse üt¡er dlo
lnstallatlon der Software und dle Bodionung sind dabol
Verwenden Sie für die Datentlbertragung an die RS232-
Schnlttstelle das Transferkabol, Art-Nr, 330 00 456. Falls
nur eino USB-Schnittstelle vorhanden ist, muss zusätz-
lich der USB-RS232 Adapter Art.-Nr. 390 00 540 veruvon-
det worden. lnformationen zur lnstallation des Adapters
finden Sie auf der zugehörigen CD,

Messung

5.6.5 Spelcher löschen
Objekle können nlcht olnzoln gelöscht werden,

I l,i ; Sio können nur den gesamten Spolchorirthall
l' r'!- ' löschen und dies nach der Beslätigung niclrt

mehr rùckgänglg machen,

@2007 Proceo SA
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6 Wartung und Lagerung

6.1 Relnigung

Achtung
Anzeigegot'tll und Mosszttbt¡ltöt ttie hts
Wasser einlauchon odor unlor laufendont
Wasser reinigon! Fth die Rolrtlguttg wedet
Scheuermiltel noch [0sungsnl/llol verwondottl

. Reinlgert Sie nach Gebrauch Anzolgogorät und Moss-
zubehör mit einem sauboren, trockonon Tuch.. Reinigen Sle verschmutzte Anschlussbuchsen und
Stecker mll elnem trockenen, sauberon Plnsel,

6.2 Funktlonskontrolle
. Prüfen Sle die Kabel auf Beschädlgung.
. Am Kontrc¡llblock, Art.-Nr, 390 00 270, können alle

Messfunktlonen überprüft worden.
. Wir empfehlen lhnen spätestons wonn das Batterle-

symbol am Anzeigegerät nur noch'/¡ schwarz ist,
einen Satz neue Batterien mit zur Messstelle zu
nehmen,

@ 2007 Proceq SA

6.3 Lagerung
. I rr1¡orrr Skl <'las Alrzolç¡oJ¡orlll r¡nd rftrs Mossrulrolr(! irrr

Orll¡ltrrrlkolfor ullrl hr olltorn tror;kollon rrrrrl stnrrl¡lroklr
ll¡lL¡tn ¿

. lìol liltrgorrrrrr Nit;hti¡oll¡rr¡r;lr orrtfonron Skr rllo l.lnllo b

rkrll rrus rlorrr Anzolgoç¡orllt
-
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7 Daten

7.1 Lieferform

Artikol Nr

Artztl igoç¡erÈit

Tragrionrott

Univorsalsonde inkl. Deckfolie

Sonderrkabel 1,5 m

Sondenwagon ScanCar mit
Wegmossorkabsl '1,55 m

Schnittstollenwandler seriell/
parallol inkl, 2,0 m Kabel

Transferkabel 1,5 m

USB-Momorystick
Kopfhörer
Schutzhülle zu Anzeigegerät

Bedienungsanleitung

Tragkoffer
415 x500 x 125 mm

Gewicht total

Daten

Modsll S

390 00 050

o
o
o
o
Option

Option

o
O

a
o
a
a

4,2 kg

Modoll
SCANLOG
í100 00 0l¡4

a
a
o
o
o

a

o
o
o
o
a
o

4,5 kg

v('l-
Sr,'\D :.. Morkrll li

24

Motloll SCANLOG
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7.2 Zubehör / Ersatzteile
Bezeichnung
ïoleskopstirnge zu Universalsonde rrnrl
ScanCar
Kontrollblot;k

Markiorstift
Deckfolio zu Universalsonde
Kopfhörer
Schutzhüllo für Anzeigegeråit

Transferkabol 9/9-polig
Printerkabol g/9+25-polig zu Druckor nrit
serieller Schnittstelle

Schnlltstellenwandler seriell/parallel zu
Drucker mit paralleler Schnittstelle
RS232/USB Adapter
Aufrüsten von Modell S auf
Modell SCANLOG

@2007 Procoq SA

Artlkol-Nr,
:ì90 (x) 0/(i

iJt,0 (x) 2/0
3fx) (x) ztr0

390 00 084

390 00 085

330 00 470

330 00 4l-¡(ì

330 00 460

390 00 'tB8

390 00 540

390 00 090

7.3 Tochnlscho Daton

7.3.1 Arrzolgegorät Modoll S

Nit:l rtllii<;lttlr¡or Dirtor rri¡ rok:lrr rr l(ir 4() (XX) Mosl.iwol lo,
i¡ultnllbrrr lrr (ì0 Olrlokto
Grtflk LCfJ, 12llx1?ll l'lxol rrrlt zusr:lr¿rltlr¡rror
Llolour;lrtr n r1¡

St;hnittstolkr RS 2í|2
- Soflwaro firr cllroktrlrr Aulitlrur;k ProVistir St¡flw¡rro

ftlr Datolrübortrergurrg ulrrl Arrswrlrturrg anr PO
- Stromvorsorgung durch 0 B¡rllorion, 1,5V, Baulorrrr

LR6 für olno Betrlobsrlar¡rrr votì (;a. 45h, bzw 30ll
mlt olngosclrallolor Bolouchtung. Wlr onrpfohlolr AlkHll
Batterlen

- Zulässlge Umgebungslornporalur für das konrplotto
Gerät: -10"C bls +60"C

7.3.2 Anzelgegerät Modell SCANLOG
Modell SCANLOG lst nrlt donl MocJoll S ldontisch, orrtlräll
jedoch zusötzliclro Eigorrsclrafton:
- Funktlc¡n <CyberScnru¡ l(ir cllo Darstollung der Bowolr-

rung lm Display dos Anzolgogeräts
- Funktion <Messen mlt Rastor> ftir dle graustufigo

Darstollung dor Dockung inr Dlsplay
- Datenspeicher enveitert:

- Speichorberoicho für <CyborScan>
- Speicherbereiche für <Messen mil Rastor>:

500 Selten zu 16 x 15 = 240 Messwerte
- Maximale Anzahl der Objokle blelbt jedoch bel 60;

#200 000 und 300 000 slnd Demoobjekte

Daten 25
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